
	

ZAHLEN & DATEN 
WAS HABEN WIR ERREICHT?

Insgesamt sind 4.788 Mütter mit  
Migrationshintergrund in die Projekte  
eingetreten 

11 % der Mütter in “Stark im Beruf”  
sind als Geflüchtete anerkannt

WIE VIELE TEILNEHMERINNEN HABEN  
WIR ERREICHT?

58 % gelangen über die Jobcenter 
bzw. die Agentur für Arbeit in die 
Projekte
20 % kommen auf Eigeninitiative 
oder durch Freunde
16 % durch Kooperationspartner 
oder durch Öffentlichkeitsarbeit in 
die Projekte

ZUGANGSWEGE

SCHULABSCHLUSS

Von den Teilnehmerinnen mit Schulabschluss (82 %) haben
	 84 % (3.186) den Abschluss im Ausland erworben
	 Der Schulabschluss von drei Vierteln (74 %) der Mütter ist nicht in 		
	 Deutschland anerkannt

4%

Jobcenter | Agentur für Arbeit Öffentlichkeitsarbeit

weitere Kooperationspartner sonstige Wege

Eigeninitiative | Freunde

ALTERSSTRUKTUR DER TEILNEHMERINNEN 
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Zugangswege  
in die Projekte

58 %
7 %

20 %

9 %
6 %

3/4 der Mütter hat Kinder im Alter bis 12 
Jahren

Etwas mehr als die Hälfte der Mütter 

gibt an, für die Erziehung der Kinder 

allein verantwortlich zu sein 

Jeweils fast 40 % haben ein oder  
zwei Kinder 

FAMILIENSITUATION

Ein Drittel der Mütter verfügen über Abitur oder Fachhochschulreife
Knapp ein Viertel hat einen mittleren Schulabschluss 
39 % der Mütter haben keinen oder höchstens einen Haupt- oder  
Förderschulabschluss

Abitur | Fachhochschulreife

Mittlerer Schulabschluss  
(Realschulabschluss, Fachoberschulreife)

Berufsvorbereitungs-| Ausbildungsvorbereitungsjahr

Förderschul- oder Hauptschulabschluss

(Noch) kein Schulabschluss

34 %

26 %

22 %

19 %

19 %Alter 17 bis 30

Alter 31 bis 45

Alter ab 46

66 %

15 %
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20 % der Mütter geben an, Muttersprachlerinnen zu 
sein oder kompetente Deutschkenntnisse (C-Niveau) 
zu haben
Fast die Hälfte der Mütter weist fortgeschrittene 
Deutschkenntnisse auf (B-Niveau)

SPRACHKOMPETENZ

(Noch) keine abgeschlossene  
Berufsausbildung

(Außer-)betriebliche Lehre/Ausbildung,  
Berufsfachschule

(Fach-)Hochschulabschluss, Bachelor, 
Master, Diplom-Universitätsstudiengang,  

Meisterbrief

Promotion

54 %

24 %

22 %

1 %

BERUFSABSCHLUSS

22 % der Teilnehmerinnen können einen Hochschul-/Fachhoch- 
schulabschluss oder Meisterbrief vorweisen
53,7 % verfügen über (noch) keine abgeschlossene Berufsausbildung,  
weder im Inland noch im Ausland

Von den 2.158 Teilnehmerinnen mit abgeschlossener Berufs- 
ausbildung haben 86 % den Abschluss im Ausland erworben, 1/4 davon  
ist anerkannt
Der ausländische der Berufsabschluss von 64 % der Mütter (1.383) 
ist noch nicht in Deutschland anerkannt

7 %Muttersprachlerin

Kompetente Kenntnisse 
(C-Niveau)

Fortgeschrittene  
Kenntnisse (B-Niveau)

13 %

Grundkenntnisse 
(A-Niveau) 31 %

48 %

STAATSANGEHÖRIGKEIT & AUFENTHALTSSTATUS

Drei Viertel (3.428) der Mütter besitzt nicht die deutsche 
Staatsangehörigkeit, von diesen wiederum knapp die Hälfte (45%) 
nur über eine befristete Aufenthaltserlaubnis
Von allen Teilnehmerinnen haben 37 % eine befristete Aufenthalts- 
erlaubnis (1.557); die wichtigsten Aufenthaltszwecke sind  Asyl  
(38 %) und familiäre Gründe (53 %)

Herkunft & 
Aufenthaltsstatus der

Teilnehmerinnen

12%

17%

4%

4%

38%

25%

Geflüchtete (anerkannt)

Familienmigrantinnen

Arbeitsmigrantinnen

sonstige Befristete

Aus EU/mit Niederlassungs- 
erlaubnis

Deutsche
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Was haben die Teilnehmerinnen bisher erreicht?

521 Mütter mit Fluchthintergrund (11 % aller  
Teilnehmerinnen) sind in “Stark im Beruf” 
198 haben „Stark im Beruf“ komplett durchlaufen 

69,7 % sind Schritte zur sozialen und arbeitsmarkt- 
lichen Integration gegangen
	 Jeweils 26,3 % haben eine Qualifizierung  
	 erhalten und sich neu arbeitssuchend gemeldet
	 21,7 % der geflüchteten Mütter sind in eine 		
	 (sozialversicherungspflichtige) Beschäftigung 	
	 gewechselt
	 7,1 % sind in eine schulische oder berufliche 	
	 Ausbildung vermittelt worden

Bislang haben 2.510 Teilnehmerinnen die Projekte komplett 
durchlaufen
61,6 % wurden qualifiziert oder vermittelt; 36,5 % der Mütter sind 
ohne einen Statuswechsel aus den Projekten ausgetreten
35 % sind in (sozialversicherungspflichtige) Beschäftigung 		
gewechselt, davon
	 27,4 % in eine (sozialversicherungspflichte) 		
	 Beschäftigung gewechselt und
	 8,2 % von geringfügiger in sozialversicherungspflichtige  
	 Beschäftigung übergegangen
	 9,7% wurden in eine schulische oder berufliche Ausbildung  
	 (z.B. in der Pflege oder Erziehung) vermittelt 
	 16,8 % haben sich neu arbeitssuchend gemeldet
	 16,5 % sind erfolgreich im Abschluss einer Qualifizierung 	
	 gewesen (v.a. Sprach- und Integrationskurse, EDV-Schulungen)

GEFLÜCHTETE

Statusveränderung nach 
“Stark im Beruf”

8,2%

9,7%

16,5%

16,8%

27,4%

Übergang von geringfügiger in sv-Beschäftigung

Vermittlung in schulische/berufliche Bildung

Qualifizierung erhalten

neu arbeitsuchend gemeldet

Aufnahme einer Beschäftigung

ANGEBOTE FÜR DIE TEILNEHMERINNEN IN DEN PROJEKTEN

2,6 %

Berufliche Beratung & Orientierung

Anamnese- & Kompetenzfeststellung

Bewerbungstraining, Coaching zum Bewerbungsverfahren

Einzel- & Gruppencoaching

Sprachförderung

Individuelle Förderplanung

Vermittlung & Betreuung in Praktika

Allgemeine Qualifizierung (z.B. EDV)

Vermittlung | Betreuung während Ausbildung | Erwerbstätigekeit

(Vermittlung in) Kinderbetreuung

Beratung & Begleitung in Anerkennungsverfahren

Selbsthilfeaktivitäten (z.B. Elterncafé)

(Aufsuchende) Familienberatung

Spezifische Qualifizierung (z.B. Pflegebereich)

Stärkung ehrenamtlichen Engagements

Nachholen des Abschlusses

7,2 %

10,2 %

11,2 %

15,5 %

19,9 %

24,4 %

31,0 %

41,8 %

53,1 %

61,9 %

64,6 %

66,6 %

72,4 %

83,3 %

87,1 %
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